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Bezugspreis
r Halle vierteljährlich 2,50 beiaigetſer Zuſtellung 2,75 durch

die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
ühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

Fär die Redaktion verankwortlich
Max Scharre in Halle
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Saale Zeitun
Fünfunddreißigſter Jahrgang

m ne e
Nr 186

en
Beſtellungen auf die SaaleZeitung

für die

nehmen alle Reichspoſtanſtalten zu 217 Mark
in Halle die Expeditionen und Austräger zu 1,70 M

bei einmaliger zu 1,90 Mark bei zweimaliger x

Zuſtellung an L
äääääääääääääää

x

x

Monate Mai und Juni

a

Die Branntweinſteuer
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Das Süßſtoffgeſetz ſoll zugleich dem Fiskus und der Zucker

induſtrie Nutzen bringen jenem indem es Mehreinnahmen ab
wirft dieſer indem es die Konkurrenz des Saccharins ver
ringert Vom Branntweinſteuergeſetz dagegen erwartet der
Fiskus nichts die Branntweininduſtrie alles wenigſtens ſoweit
ſie in der Centrale für Verwerthung des Spiritus vereinigt iſt
Der Bundesrath hält es für ſeine Aufgabe regelnd in die
Verhältniſſe der Produktion und Preisbildung für Branntwein
einzugreifen ex will den Preis für Trinkbranntwein durch
Minderung des Angebots ſteigern den für denaturirten
Spiritus durch Mehrung des Angebots drücken und die jetzigen
Beſitzer von Brennereien gegen die künftigen Begründer neuer
Brennereien ſchützen

Die Mittel die hlerzu angewendet werden ſollen ſind drei
facher Art Zunächſt will der Bundesrath die Genoſſen
ſchaftsbrennereien die überwiegend im gewerblichen
Intereſſe begründet und betrieben werden, bei der Zumeſſung
der zu dem niedrigen Steuerſatz herzuſtellenden Brannkwein
menge ungünſtiger behandein als andere Brennereien Wie
viel Kontingent dieſelben bekommen ſollen ja ob ſie überhanpt
eines Kontigentes würdig ſind enkſcheidet er allein Landwirthe
deren für die Veranlagung in Betracht kommender Grund
beſit zu klein iſt würden danach der Vortheile der
Brennerei verluſtig gehen ebenſo folche die von der Brenuerel
zu weit entfernt wohnen als daß die Schlempe zu ihnen noch
in warmem Zuſtand hingeſchafft werden könnte Alſo zu leſen
in den Motiven des Geſetzentwurfs Noch andere Fälle werden
vorgeſehen in denen der Bundesrath ſeine Befugniß beſondere
Beſtimmungen zu erlaſſen anwenden dürfte Damit wird der
Bundesrath Herr über alle Genoſſenſchaftsvereine kann der
einen mehr der anderen weniger Vortheile zuwenden kann
ſchalten und walten wie es ihm beliebt Der Zweck iſt klar
man will die Begründung neuer Betriebe verhindern Wer
Brennereitheilhaber iſt der findet Gnade wer Brennerei
theilhaber werden will hat den Unmuth des Bundesraths zu
gewärtigen

Ein ähnlicher Gedanke liegt dem zweiten Vorſchlag des Ent
wurfs zu Grunde Danach ſoll bei einer Neubetheiligung
am Kontingent oder einer Kontingentserhöhung die in
Rechnung zu ſtellende Branutweinmenge herabgeſetzt werden
ſür land wirthſchaftliche Brennereien um 30,000 für Material
brennereien um 3000 Liter Alſo wieder ein Damm gegen
Gründung neuer und Erweiterung beſtehender Betriebe

Die gründlichſte Einſchränkung des Angebols für Trink
branntwein aber enthält der dritte und wichtigſte Abſatz des
Geſetzentwurfes Der Bundesrath verlangt die Vollmacht all
Jährlich die Branntweinmenge zu beſtimmen welche der voll
ſtändigen Deugaturirung zu unterwerfen iſt und den
Brenner mit einer Strafſtener von 15 Mart pro Hektoliter zu
belegen der ſich dem Zwang entzieht Außerdem aber bean
ſprucht der Bundesrath die Befugniß die getroffene Beſtimmung
während des Betriebsjahres guch wieder abzuändern und das

enaturirnngsquantum wieder zu verkleinern Das alles um
ie Menge des zu gewerblichen Zwecken verwendbaren
Cerfreien Branniweins zu vermehren den Preis infolge des

gliegenen Angebote herabzudrücken und dadurch den Ver
ſegrt des denatnrirten Branntweins zu erweitern Dahinter
ſteht dann noch der Plau den Petroleumzoll herauf
in den damit der Breunſpiritus immer konkurrenzfähiger

n Idee rührt von den Leltern des Spiritusringes her und
in vor allem bei Herrn v Miquel Anklang der die an
d 38 innerhalb des Bundesraths und namentlich auf füd
eutſcher Seitewißt aufgetretenen Bedenken zu beſchwichtigen

Be Denken wir ſie uns durchgeſührt dann iſt der
udes rath glücklich der Sachwalter eines

Intereſſentenrin or ünſttv en ges geworden und begünſtigt widerS natürlich deſſen Speknlationen Berathen durch die
keiten erſtändigen und das ſind die bekannten Perſönlich
eingeh welche jetzt ſchon in den Reichsämlern aus und
dem M e ſeht der Bundesrath das Quantum feſt das
vin ſage für Trinkbranntwein entzogen werden ſoll Darauf
ünd de ſelbſtverſtändlich für Trinkbranntwein die Preiſe
nachher ding verzeichnet glänzende Einnahmen Steilt ſich
wird heraus daß das Quantum zu be gegriffen war ſo
ſind dab erniedrigt und die Preiſe fallen Die Ringangehörigen
jene vorhe ſofern gegenüber den Ringfreien im Vortheil als
önnen e wiſſen was geſchehen wird und dieſe nicht Jene
zeitig ben die günſtige Konjunktur für ihre Abſchlüſſe recht
tionen daten während dieſe in ihrer Unkenntniß der Jnten

Bevor eben greifen Darin liegt die unbegbſichtigte
die teibeteenng des Ringes welche wenn alles ſo geht wie
ſellun We räfte wünſchen zuletzt zu einer Monopol
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einmal die unnmſchränkte Herrſchaft dann wird er ſie auch
zu gebrauchen wiſſen Er diktirt die Preiſe und die Ver
braucher haben ſich zu fügen

Wer aber ſind die Verbraucher Das ſind die Millionen
welche zu wenig beſitzen oder erwerben um ſich Bier oder
Wein zu faufen Unter ihnen ſtehen in erſter Linie die
Arbeiter und Tagelöhner die ſich den Branntwein kaufen und
bäuerliche Beſitzer die ihn für ſie kaufen Sie alle haben
von den künſtlich geſteigerten Preiſen Schaden Schon jetzt
beträgt die Steuer inehr als das dreifache des Werthes dann
aber ſteigt der Preis noch höher und damit wächſt die Be
laſtung derer die unter unſeren indirekten Steuern ohnedies
unverhältnißmäßig leiden
Aber vielleicht iſt der Plan ſelbſt vom Standpunkt derer die
ihn ausgeſonnen haben gar nicht ſo klug als ſie glanben
Wie wenn die für den gewerblichen Verbrauch beſtimmte
Menge u nverkäuflich bleibt Dann wachſen die Beſtände
und drücken auf den Preis Möglicherweiſe tröſtet man ſich
mit der Hoffnung daß dann die Geſetzgebung von neuem ein
greift und das letzte Stadinm erreicht wird das
Monopol Aber gerade dieſes Endziel zeigt die Gefahr der
wir entgegengehen

Der Grundfehler des Enlkwurfes liegt darin daß er die
Urſache des Uebelſtandes nicht beſeitigt ſondern
verſtärkk Die Urſache iſt der Ring der hat die
Preiſe hinanfgetrieben und die hinaufgetriebenen Preiſe haben
den Anreiz zu einer Erweiterung der Produktion geboten die
die Rentabilität in Frage ſtellt Statt dem Ringe die bisher
gewährte Gunſt zu entziehen macht man ihn allmächtig und
verhindert auf dieſe Weiſe daß die natürliche Wechſeiwirkung
von Angebot und Nachfrage Platz greift weiche wie für alle
übrigen Geiwerbe ſo guch für die Branntweinbrennerei die
Vorbedingung der Geſundung iſt e

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer unternahm am Sönnabend nachmittag von
Kiel ans eine mehrſtündige Segelfahrt mit der Yacht Jduna
in See von der er um 62 Uhr an Bord S M Kaiſer Wil
helm L zurückkebrte Abends verauſtaltete der Kaiſer zu Ehren
Prinz Heinrich s an Bord des kürzlich ſo ſchwer havarirten
Linienſchiffs Kaiſer Friedrich III das nach dem Verlaſſen
De Trockendocks in der Einfahrt der kaiſerl Werft liegt ein
Diner

Die Kaiſerin die am Sonnabend vormliktag nach Ploen
gefahren war kehrte abends nach Kiel zurück und begab ſich vom
Prinzen Adalbert empfangen mit dieſem an Bord des Flagg
ſchiffs Kaiſer Wilhelm II

Am Sonntag vormlttag fand an Bord des Kalſer Wil
helm II ein Gottesdienſt ſtatt dem der Kaiſer und dieKaiſerin der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich ſowie die
Prinzen Adalbert und Waldemar betiwohnten Nach
mittags unternahmen die Herrſchaften mit Ausnahme des Prinzen
Waldemar eine Segelfahrt mit der Jduna von der ſie abends
nach Kiel zurückkehrten

Die Königin von Württemberg iſt am Sonnabend
abend von Potsdam nach Stuttgart zurückgereiſt

Der k k öſterreichiſchungariſche Honorar Generalkonſul
v Hanſemann in Berlin iſt auf ſeinen Antrag aus ſeinem
Amte entlaſſen worden Nach Umwandlung des von ihm
blsher verwalteten Wahlkonſularamts in ein bernufsmäßiges
Generalkonſulat iſt zum öſterreichiſchungariſchen General
konſul für die Provinzen Brandenburg Poſen und Sachſen
die Herzogthümer Braunſchweig und Anhalt und das Fürſten
thum Schwarzburg Sondershauſen mit dem Amtsſitze in
Berlin der dem bisherigen Generalkonſulat zugetheilt geweſene
Konſul Alfred von Külley ernannt worden Der dem
Generalkonſul zugetheilte Viecekonſul Görgey iſt unter Be
laſſung auf ſeinem Poſten zum Konſul befördert worden

Eine Wendung in der ſtanalfrage
Die am Sonnabend ſtattgehabte Sitzung der Kanalkommiſſion

hat die Ausſichten für das Zuſtandekommen der Vorlage
ganz erheblich gebeſſert in der Generaldebatte zum
Mittellandkanal mußte bekanntlich wie wir in der Sountags
Ausgabe der Sagle Ztg ſchon mittheilten Frhr v Zedlitz
die Waffen ſtrecken und bekennen nach eingehenden Studten ſei
er zu der Einſicht gelangt daß die Finanzlage durch die Ent
wicklung der Eiſenbahnen ſehr wohl imſtande ſei die vorand
ſichtlichen durch den Kanalbau entſtehenden Mindereinnahmen
der Eiſenbahnen zu ertragen Aber trotz dieſer Mindereinnahmen
könne man die fernere Entwicklung der Eiſenbahnen den jetzigen
Verhältniſſen eniſprechend vorausgeſetzt im Jahre 1916 auf einen
Ueberſchuß von 900 Millionen Mark rechnen Ein Faktor
brächte jedoch in dieſe Rechnung einige Un ſcherheit das
Finanzverhältniß Preußens zum Reich käme Preußen in die
Vage erhöhte Matrikularbeiträge an das Reich abſühren zuwäſen dann dürfe man ſich nicht auf eine Verkehrspolilik ein

laſſen wie ſie durch den Kanalbau inauguxirt würde Vor
dieſer Gefahr erhöhter Zuſchüſſe Preußens an das Reich
könnten nur erhöhte Reichseinnahmen auf dem
günſtigen Zolltarifs ſchützen Für Preußen allein ſei die
waſſer wirthſchaftliche Vorlage unbedenklicher Natur Jm
welteren Verlauf der Verhandlungen wies unn Abg Macceod ul
auf den allgemeinen Zweck der Vorlage Verkehrserleichterungen
zu ſchaffen hin und wies in einzelnen intereſſanten Zahlen die
möglichen Taxifermäßigungen durch den Kanalban die ziger
Jnduſtrie konkurrenzſähig erhalten können nach er plaidirte
ſchließlich für einen maſchinellen Betrleb auf den Känälen der
die Transportkoſten ebenfalls zu verringern vermöge Gegen
über den Behanptungen daß in anderen Staaten der
Waſſerbetrieb vernachläſſigt ſei wies er auf das Bei
ſpiei Frankreichs hin wo der Verkehr auf den Kanälen
ſich außerordentlich entwickelt habe d Bezug auf Nord
amerika betoyte er daß dies durch ſeine Tarifpolitik den
Markt beherrſche Während z B in Preußen ſeit 1874 die
rachten um 88,8 Proz gefallen ſeien habe Amerika ſie umg e erntedri Vur dieſe hohen Tarlfe verbunden mit

der ungünſtigen Lage unſerer Rohmateriallen werden unſere
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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
fonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArtikel
iſt nicht geſtattet

1901
Konkurrenz verhältniſſe auf dem Welkmarkt außerordentlich ev
ſchwert Die Kanäle ſeien zur Erleichterung der Induſtrie
durchaus nöthig Abg Graf Kanktz verſuchte die Berechnung
des aus einem Saulus zum Paulus bekehrten Frhry v Zedilts
ins Lächerliche zu ziehen indem er anführte nach dem Rezept
des Frhrn v Zedlitz könne Preußen in 100 Jahren mit vielen
Milliarden Ueberſchuß rechnen Auch er ſel ein Anhänger
von billigen Tarifſätzen aber nur für ſolche auf Eiſenbahnen
die Ermäßigung der Tarife auf Waſſerſtraßen käme nur
einzelnen Provinzen die auf Eiſenbahnen der Allgemeinheit zu
gute Aehnlich äußerte ſich Abgeordneter Gamp der noch
weiter ging mit der Behanptung nur die großen Jnduſtrie
Syndikate würden die Vortheile des Kanals genießen Zudem
wollte Abg Gamp die Tarifermäßigungen ins Geſeß geſchrieben wiſſen Hiergegen erklärte ſich Eſſenbahnninfſter
Thielen mit aller Enſſchiedenheit er wandte ſo auch gegen
die Zabhlenberechnung des Abg v Zedlitz er boffe adex daß die
in der Vorlage rechnungsmäßig nachgewieſene Minde nnahme
in Wirklichkeit gar nicht eintreten werde Mit goßer
Entſchiedenheit trat dann Finanzmiwſter
von Miquel für die Vorlage ein und hob dabei mit
beſonderer Schärfe die Sätze hervor Wir lehnen es mit
Entſchiedenheit ab mit Kanalgegnern oder Frei
herrn v Zedlitz gemeinſam zu arbeilten ein ſolcher
Vorwurf wäre einfach dumm Wundern müſſe er ſich
über den Widerſtand der Konſervativen gegenüber dieſer Vor
lage bei der Verſtaatlichung der Eiſendahnen wo doch das
RNiſiko viel größer war hätten ſich die Konſervativen viel ver
ſtändiger gezeigt Nachdem in überzeugenden Ausführungen
Abg Schmiedkng ul nochmals wie in früheren Sißungen
die wirthſchaftliche Bedeutung des Kanals nach allen Seiten din
beleuchtet batte erhob ſich Abg von Arnim tk als erklärter
und hartnäckiger Kanalgegner um den Miniſter von Hammer
ſtein aufzufordern ſeine neulichen Aeußerungen die meiſten
intelligenten Landwirthe der Provinz Hannover ſeken für den
Kanal richtig zu ſtellen Was Herr v Arnim vom Minlſter
hierauf zu hören bekam wird ihn nicht gerade ſehr erbant haben
Zwar gab der Miniſter zu daß einzelne Landwirthe der Pro
vinz Hannover von jeher Gegner des Kanals geweſen ſeten
Von den 108 Mitgliedern des Hannoverſchen Provinzlalland
tags aber bekennen ſich über 100 als Freunde des Kanals 80
Mitglieder davon ſeien intelligente Kleinbeſitzer und das recht
fertige ſelnen neullchen Ausſpruch Wüſte Agitation in der
Preſſe anf die zurückzukonmen wir noch Gelegenheit nehmen
werden habe freilich Mißſtimmung hervorzurufen verſucht aber
er bleibe dabei daß der intelligente Theil der Landwirthſchaſt

für den Kanal ſei Nachdem noch Abg Herold trotz mannig
facher Bedenken ſich für die Bewilligung der Kanalvor
lage ansgeſprochen hatte vertagte ſich die Kommiſſion auf
Montag Das Geſammtergebniß der Sonngbends Berathung
darf man wohl in dem Urtheil zuſammenfaſſen daß die Ver
handlungen zu einem Wendepunkt geführt haben der nach
aller Vorausſicht auf die Annahme der Vorlage binweiſt
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Katholiſche Arbeiter und Handelsverträge
Auch die katholiſchen Arbeiter am Rhein bisherige Centrums

wähler machen allmälig gegen die Erhöhung der Getreidezölle
mobil Katholiſche Arbeiter erließen kürzlich im Jſerlohner
Kreisanz einen Aufruf in welchem dem Erſtaunen darüber
Ausdruck gegeben wird daß das Centrum im preußiſchen
Landtage geſchloſſen für die Erhöhung der Getreide
zölle geſtimmt habe Wenn man behaupte die katholiſchen Ar
beiter nähmen kein Jntereſſe an den Kornzöllen ſo liege das
lediglich daran daß ihnen jede Möglichkeit ein derartiges Jn
tereſſe zu zeigen genommen ſei Jn den Arbeltervereinen ſtehe
allenthalben die Geiſtlichkelt an der Spitze und hintertreibe der
lei Kundgebungen die Centrumspreſſe aber nehme Artikel ſolcher
Art gar nicht auf So werde auf der einen Seite die Stellung
nahme der katholiſchen Arbeiterkreiſe todtgeſchwiegen anderer
ſeits ſogar direkt entſtellt wenn wie es geſchehen ſich ein katho
liſcher Arbelterſekretär im Namen der katholiſchen Arbeitervereine
für Erhöhung der Kornzölle ausſpreche

Auch an anderen Orten rühren ſich die Arbelter Der Vor
ſitzende des chriſtlichen Metallarbeiterverbandes für
Deutſchland Herr Wieber in Dulsburg hat ſich ſchon wiederdboit
gegen dle Erhöhung der Getreldezölle ausgeſprochen des
gleichen der Vorſitzende des chriſtlichen Gewerkſchafts
kartells Herr Droß in Gladbach Ferner agltirt der
niederrheintſche ſog paritätiſche Weberverband der
ſeinen Sitz in Krefeld hat und am ganzen Niederrhein ſtark ver
breitet iſt neuerdings gegen die Lebensmittelvertheuerung Auch
er beſteht meiſt aus Centrumswählern

Die katholiſchen Arbeiter beſuchen weil das Centrum eigene
Verſammlungen nicht veranſtaltet die von anderer Seite einbe
rufenen ziemlich ſtark und ſtimmen dort den Reſolutionen gegen
die agrariſchen Forderungen maſſenhaft zu Gerade in den
Jndüſtriekreiſfendes Centrums erwachen die länge nieder
gehaltenen wirthſchaftlichen Wünſche und Bedürfulſſe und machen
ſich geltend Jm Grunde ſind auch die katholiſchen Arbeller
gegen die Getreidezollerhöhnng ſie wagen vorläufig aber nur
ſchüchtern gegen die Parteileitung zu opponiren Jndeß die Be
weanng wächſt Die Centrumsabgeordneten in den Jnduſtrke
bezirken werden wohl oder übel gezwungen ſeln auf dleſe
Stimmung Rückſicht zu nehmen h

Politiſches e 0 benZu der am Sonnabend ſchon von und wiedergegebenKichett über die Entdeckung eines von Paterſon in
nord amerikaniſchen Staate New Jerſey aus geplanten an
archiſtiſchen Anſchlags auf den deutſchen Kaiſer und
den Zaren die zu Roſario in Atgentinken erfolgt ſein ſollte
wird ans New York noch an wlegugtme der a

lizei in Roſario hat die BeſchlagnahmeardäihensBrielwhalten auf edekiet des deutſchen

Konfuls bewirkt der auf Weiſung Berlin ge
handelt haben ſoll Er habe ein Berllner Kabeltelegramm er

n Kalſer entdecktPolizei den Plan eines Attentats gegen
rgentinfen zur

dalten worin ihm mitgetheilt worden ſel daß die Berliner
8 erlin ve

abe deſſen Spuren guf die Anarchiſten in
ührten Ein gewiſſer Romggnoyi wäre



deſſen Papiere erwieſen hätten of er auf Beſehle
andle Sie enthüllten auch die Exiſtenz einer
narchiſtengeſellſchaft in den Provinzen Roſarlo
in Paterſon war hierüber nichts zu ermitteln

worden

aus uausgedehnten
d Santa Féle Freunde Romagnori s behaupten daß er in den letzten

5 Jahren weder in Deutſchland noch in Südamerika geweſen ſei
Auch in Berlin iſt von einer Verhaftung des An
archiſten Romagnorl bis jetzt nichts bekannt geworden Dagegen
war allerdings mitgetheilt worden daß auf ihn gefahndet werde
Weitere An fklärungen bleiben mithin abzuwarten

Das Centrym iſt höchſt unzufrieden mit dem Grafen
Bülow und dem gegenwärtigen Regierungsſyſtem Das
leitende Centrumsblatt die Köln Volksztg lieſt dem Reichs
kanzler nämlich in folgenden Worten den Text

Der Außenpolitik unſerer Regierung wollen wir vorläufig noch volles Vertrauen ſTenler Jhre Jnnen
politik kommt uns dagegen wie ein Blakt Papier mit
lauter Fragen vor Wir wollen der Regierung
nicht gerade ein Mißtrauenkvotum geben aber von einem
Vertrauensvotum ſind wir noch weiler entfernt Wer kann

und Kolsfrachten an der Moſel Kanaliſation als Be
dingung für die Bewilligung des Mittelland Kangls
keſthalten da anth alle ſonſtigen Jntereſſen außerhalb der Eiſen
Jnduſtrie billige Kanalfrachten beanſpruchen

Der Reichsanzeiger meſdet Vom 1 April 1900 bis zum
Schluß des Monats März 1901 gelangten im Deutſchen Reiche
an Zöllen gemeinſchaftlichen Verbrauchs ſteuern und
anderen Einnahmen einſchließlich kreditirter Beträge zur Aus
ſchreibung Zölle 490,875,542 M gegen das Vorſahr minns
1,232,778 Tabakſtener 12,675,468 M 218,547
Zuckerſtenuer und Zuſchlag zu derſelben 123,710,035 M

9,330,274 Salzſteuer 49,372,494 M 165,957
Maiſchbottich und Branntwein Materialſtener 20,134,275 W

1,221,806 Verbrauchsabgabe von Brannlwein und Zu
ſchlag dazu 130,655,462 M 800,525 Brennſteuer953,091 M 2333,481 Brauſteuer 32,168,728 M

630 771 Uebergangsabgabe von Bier 4,075,122 M
20,092 Stempelſteuer für Werthpapiere 20,124,289 M
3,181,658 ſür Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäſte

14,305 063 M 631,954 für Looſe zu Privatlotlerien
4,209,763 M 13,845 zu Staatslotterien 21,051,246 Mdaher ben Saſſe verntthe Wanne nut e ehe t e e e ewohin die eiſe geht Kein Menſch weiß ja G 809,899 M Spielkartenſtempel 1,600,225 M 28,248

was auch Pendel Wechſelſtempelſteuer 13,025,785 M 990,370 Reichsnur der kommende Tag bringt Dasſchwankt fortwährend zwiſchen dem Grafen Konit und Herrn

v Slemens und in den kirchlichen und religlöſen Fragen iſt
ähnliches der Fall Das einzig bleibende iſt derWechſel Alle Welt fühlt ſich von einer ſolchen Politik ab
gelekem die Blume des Vertrauens will auf dem Lſcker keiner

artei knoſpen Nicht der Zorn ſeiner Gegzner ſondern die
durch Unſicherheit erzengte Lanheit ſeiner Freunde iſt das
Verhänganiß des neuen Kurſes und kein Kanzlerwechſel ſcheint
daran etwas ändern zu können Nicht unerwähnt wollen wir
übrigens laſſen daß es Politiker giebt die in Herrn v Sie
mens hauptſächlich eine politiſche Vogelſcheuche ſehen die in
den Garten geſtellt werde um die konſervativen Spatzen zu
erſchrecken damit ſie die Kanalkirſchen in Ruhe laſſen Wir
verzeichugn dieſe luſtige Erklärung ohne ſie zu vertreten denn
wer kg bente etwas vertreten

Graf Stlow verliert wie man ſieht immer mehr an Boden bei
den erteilen und läuft Gefahr ſich ſchneller als er vielleicht
der aufs glänzendſte iſolirt zu ſehen Bisher hat es kaum
jemals ein Staatsmann verſtanden das auf ihm geſetzte Ver
trauen auf allen Seiten ſo gründlich zu verſcherzen wie der
vierte Kanzler des Deutſchen Reiches Jſt s da ein Wunder
wenn er ſeine Erfolge im ſtändigen Laviren ſucht

Profeſſor Ruhland s Dementi ſcheint zu einem längeren
Jntermezzo führen zu wollen Vorläufig verdient es noch wenig
Glauben denn die fozialdemokratiſche Münchener Poſt be
merkt dazu

Der Herr Dr Ruhland ſcheint ein ſehr kurzes Ge
dächtniß zu haben um ſeinem ſchwachen Erinnerungs
vermögen eiwas zu Hilfe zu kommen erklären wir daß Herr
Ruhland nicht nur im Jahre 1894 dem Verwalter der

Münchener Poſt ein derartiges Anerbieten gemacht ſondern
daß er ſich auch in ſpäterer Zeit anderen Perſönlichkeiten
gegenüber in ähnlicher Weiſe geäußert hat

Nun hat Dr Ruhland wieder das Wort ob er ſich dieſer be
ſtimmten Angabe gegenüber zu verantworten weiß bleibt abzu
warten

Die Bierſchlange bekommt jetzt einen offiziöſen Schlag
auf den voreilig ber ausgeſtreckten Kopf ſie ſoll ſich ducken
und warken bis ſie an der Reihe iſt So faſſen wir bis auf
weiteres nachſtehende Miltheilung der Nordd Allg Zig auf

Jn verſchiedenen Tagesblättern iſt davon die Rede daß
zur Deckung der im Reiche bevorſtehenden Steigerung der
Haushaltsbedürfniſſe die Erhöhnng der norddeuntſchen Bler
ſtener geplant werde Demgegenüber iſt zu bemerken daß
eine Berathung oder gar Verſtändigung unter den verbündeten
Regierungen darüber in welcher Weiſe der ſchon für das
nächſte Etalsjabr zu erwartende beträchtliche Mehrbedarf im
Reichshanshalt zu beſchaffen wäre noch nicht ſtattgefunden
hat Die in dieſer Veziehung umlaufenden Gerüchte über
Stenerprojekte entbehren ſomit der Begründung

Da Miiquel s Freund Freiherr v Zedlitz dieſer Tage in der
Poſt den Nachweis zu führen ſuchte daß eine Bierſteuer
einen nur unweſentlichen Einfluß auf die Preisbildung habe

da er ferner eine Bierſteuerreform für zeltgemäß hielt und ſich
für eine geſtaffelte Bierſteuer vom techniſchen Standpunkt wie
aus wirthſchaftlichen Gründen begeiſterte ſowie endlich den
Brauereibeſitzern einzureden verſuchte daß ſie ſelbſt ein Jnter
eſſe an einer Bierſtener haben halten wir nach wie vor an der
Anſicht feſt daß das Ungeheuer im ſiillen weiter gefüttert wird
und erſt wenn es größer und ſtärker geworden iſt auf dem
Jahrmarkt des öffentlichen Lebens ausgeſtellt werden ſoll das
Eintrittsgeld für dieſe Sehenswürdigkeit Miquel ſcher Züchtung
dürfte nicht billig fein

Jn einer großen Wählerverſammlung die am geſtrigen
Sonntag in Heiligenſtadt abgcehallen wurde erklärte einer
Mittheilung unſeres dortigen Mitarbeiters zufolge der Abg
von Strombeck das Centrum werde für die in
Ausſicht ſtehenden neuen Steuern nicht zu haben
Jein da die jetzige Steuerlaſt nicht nur für die ärmeren
ſondern auch ſür die mittleren Klaſſen ſehr drückend ſei Das
Centrum ſei auch gegen die ſogen Reichsfinanzreform
Bei der Erneuerung der Handelsverträge werde das Centrum
für einen angemeſſenen Zollſchutz eintreten ohne ſich für
einen beſtimmten Zoll jetzt ſchon zu entſcheiden Wir wollen
abwarten ob und inwieweit die Thaten dieſen Worten ent
ſprechen werden

Aus dem nunmehr für das Rechnungsjahr 1900 vorliegen
den Nachweis über die zur Reichskaſſe gelangte Jſtein nahme
an Zöllen und Verbrauchsſteuern läßt ſich das flnan
zielle Verhältniß der Einzelſtaaten zum Reiche
ſchon ziemlich genau überſehen Nach dem vorläufigen Abſchluß
betrug die Einnahme 803,7 Millionen oder 21,6 Millionen Mark
mehr wie im Vorjahre Den Einzelſtaalen werden die Erträge
von Zöllen und Tabakſteuer abzüglich 130 Millionen ſowie die
der Brannkwelnverbrauchsabgabe und der Reichsſtempelabgaben
überwieſen Zölle und Tabakſteuer haben gegen den Etat ein
Weniger von 8,8 Millionen ergeben denn ein Mehr bel der
Branntweinverbrauchsabgabe von 2,9 und bei den Relchsſtempel
abgaben von 7,6 zuſammen 10,5 Milllonen gegenüberſteht
Danach würde ſich alſo das Verhältniß der Einzelſtagaten zum
Reiche gegenüber dem Etat gebeſſert haben Es iſt aber über
die Mehreinnahmen von 7,6 Millionen aus den Reichsſtempel
abgaben bereits inſofern verfügt worden als ſie dem Reichs
betriebsfonds zugeführt werden muß ſo daß einem Weniger von
8,8 Millonen auf dieſem Gebiete nur ein Mehr von 2,9 Mill
gegenüberſteht Das Verhältniß der Einzelſtaaten zum Hteiche
hat ſich deshalb gegenüber dem Etat verſchlechtert und zwar
werden vorausſichtlich gemäß dieſen Zahlen die Einzelſtaaten
zund 6 Millionen Mark weniger überwieſen er
halten als im Etat in Ausſicht genommen war

Volkswirthſchaftliches
Veoh der Moſel wird gemeldet in Centrumskreiſen

werde man trotz der bevorſtehenden Ermäßlaung von Eifenerz

eiſenbahn Verwaltung 89,120,000 M 3,000,000 M

Seitens des Verbandes deutſcher Chokolade
Fabrikanten iſt eine Petition an den Reichstag gerichtet
worden welche dieſen erſucht dem Entwurf eines Süßſtoff
geſetzes ſeine Zuſtimmung zu verſagen Die Eingabe
weiſt auf das eine ganze Reihe wichtiger heimiſcher Erwerbs
zweige gefährdende Gebahren des Zuckerſyndikates hin und be
fürchtet dieſes Kartell werde durch die geſetzliche Einſchränkung
des Saccharingebrauches mittelbar in ſeinem Verhalten weiter
geſtärkt werden

Kirche und Schnle
Den Beſtrebungen der Agrarier durch ausnahmsweiſe

frühe Enthlaſſungen von Kindern ausder Schulpflicht
billige und willige Arbeitskräfte zu erlangen wird durch eine
Tr un der Regierung zu Bromberg ein Dämpfer auf
geſetzt anach ſoll nämlich die Entlaſſung von Schulkindern
unabhängig von dem Alter von 14 Jahren erſt dann genehmigt
werden wenn bei ihnen Kenntniſſe vorhanden ſind wie ſie für
einen vernünftigen Menſchen jedes Standes nöthig ſind Wie
ungemein wichtig und erforderlich eine ſolche Maßregel deren

Verallgemeinerung aufs lebhafteſte erſtrebt werden müßte im
Jutereſſe der Hebung der Lebenshaltung und des Jntellekts
beim Volke iſt dedarf keinen weiteren Erörterung

Verwaltung und Nechtspftege
Das ſächſiſche Oberverwaltungsgericht eine erſt am

1 Jan d J ins Leben getretene Behörde hatte kürzlich wie
mitgetheilt Tolſtoi s Macht der Finſterniß zur Auf
führung freigegeben Die Begründung dieſer Verfügung
enthält Stellen von allgemeiner Bedeutung ſie lauten

Die Polizeibehörden ſind nicht dazu da das Publikum vor
Darſtellungen zu bewahren die nur Widerwillen und Abſcheu
erregen nicht aber geradezu Unſittliches bieten Es kommt
ferner auch nicht auf den bloßen Jnbalt des aufzuführenden
Stückes ſowie darauf an ob es in einer Kreiſen Miß
ſtimmung und Aergerniß hervorruft Ebenſowenig iſt von
Bedeutung welche Abſichten den Dichter bei der Abſaſſung
und Veröffentlichung ſeines Stückes geleitet haben ſie können
wie im vorliegenden Falle im Hinblick auf die Perſönlichkeit
den Lebensgang und die künſtleriſche Bedeutung Tolſtoi s
zweifellos anzunehmen iſt durchaus lautere ſein unter Um
ſtänden aber den Erlaß eines Verbotes nicht hindern Der
Schwerpunkt für die Entſcheidung liegt vielmehr in der Be
antwortung der Frage Welche Wirkung von der Aufführung
des Stückes der Allgemeinheit gegenüber zu erwarten iſt und
ob durch ſie eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
droht Nur wenn dieſe Frage bejaht werden kann iſt ein
polizeiliches Verbot am Platze Zur Annahme einer ſolchen
Vorausſetzung genügt es aber nicht daß ſittenwidrige Zu
ſtände und Verbrechen überhaupt auf die Vühne gebracht
werden Denn ohnedies würde wie ja auch der Juhalt eines
großen Theiles der Stücke der in ländiſchen und ausländiſchen
Klaſſiker beweiſt ein dramatiſcher Konflikt und die Geißelung
ſittlicher Mißſtände vielfach nicht möglich ſein Es kommt
vielmehr ganz auf die Art und Weiſe an in der die Verſtöße
gegen die Sitte und das Geſetz dem Zuſchauer vorgeführt
werden und welcher Erfolg hiervon zu erwarten iſt

Dieſe vernünftige Anſchauung ſollten ſich alle Polizeibehörden
und Cenſoren ins Merkbüchlein ſchreiben Mit mechaniſchen
Mitteln kämpfte der Staat noch ſtets vergebens gegen die
Macht des Lichts d h gegen Wahrheit und Aufklärung

Jn einer ſehr gut beſuchten außerordentlichen Verſammlung
der Leipziger Fleiſcherinuung wurde am Freitag ein
ſtimmig beſchloſſen an zuſtändiger Stelle dahin vorſtellig zu
werden daß das Schächtverbot im Königreich Sachſen
wieder aufgehoben werde

Parlamentariſches
An Stelle des bisherigen Landtagsabgeordneten v Jagow

der infolge ſeiner Ernennung zum Regierungspräſidenten in
Marienwerder ſein Mandat für Oſterburg Stendal nieder
gelegt hat wird als ſein Nachfolger in der Vertretung des

gall Scharpenhufe vorgeſchlagen
Dem Herrenhaus iſt ein Geſetzentwurf über die Zu

ſammenlegung von Grundſtücken in den lin ksrheini
ſchen Landestheilen zugegangen Er beſtimmt die Ausdehnung
der für die Zuſammenlegung im Gebiete des rheiniſchen Rechts
geltenden Zuſtändigkeits Verfahrens und Unkoſten Vorſchriften
auf die nach der Gemeinheitstheilungs Ordnung von 1851 zu be
handelnden Theilungen und Ablöſungen in den Landeslheilen
des linken Rheinufers Das bezügliche Verfahren war bisher in
den beiden Theilen der Rheinprovinz verſchieden was zu manchen
Unzuträglichkeiten geführt hatte

Jn der zweiten heſſiſchen Kammer brachte am Sonn
abend der Abgeordnete Köhler Langsdorf einen Antrag betreffs
Aenderung der heſſiſchen Verfaſſung bezüglich der Erbfolge
ein der dahin geht die landgräflichen Linſen auszuſchließen die
Erbverbrüderungéverträge zwiſchen Heſſen Sachſen und Branden
burg aufzuheben und die Prinzeſſin Eliſabeth zur Thronerbin
zu proklamiren

Heer und Flotte
S M S Weißenburg Kommandant Kapitän zur

See Hofmeier Wörth Kommandant Kapitän zur SeeSagen und Jltis Kommandant Korvelten Kapitän
Sihamer ſind am 19 April in Wuſung eingetroffen
S M S Gefion Kommandant Korvetten Kapitän Bredow
iſt am 260 April von Nagaſaki nach Tſingtau in See
egangen S M S Fürſt Bismarſck KommandontKinte zur See Graf v Mollke mit dem Chef des Kreuzer

geſchwaders Admlral Bendemann an Bord beabſichtigt am
22 April von Wuſung nach Tſingtau in See zu gehen

Proteſte gegen die Brotvertheuernnug
Der Gemeinderath in Zeulenrod a hat einſtimmig be

chloſſen bei der fürſtlichen Landesregierung in Greiz dahinS zu werden daß der Vevollmächtigte des Fürſten

Wahlkreiſes im Abgeordnetenhauſe der Amtmann Nachti s 29

thums Reuß ä L im Bundesratheralh v Meding angewieſen werde t on
t e 9jede Brolvertheuernngsmaßnghme zu ſtimmen rbürgermeiſter wurde mit Ausſührung dieſes Veſhh n

anflragt ARuſſes berDie Stkadlkverordnetenverſammlung in Remeine Reſoluklon an welche ſich für die Fort S et nahm
Ansban langfriſtiger Handelsverträge ſo nd den
jede Erhöhnng der Zölle auf Brotgetreide ausſpricht a Müen
Gefahr vorliege daß bei Aufgabe der Vertragspolitit die v die
ſcheider Kleineiſeninduſtrie in erheblichem Maße ins e
verpflanzt in der Heimath aber verkümmert werde island

Die Magiſtrate der Städte Elbing und Lie n itzden Petitionen der Stadtverordneten gegen Er un ſindGetreldezölle beigetrelen böbung der
Der Stadtgemeinderath in Hartha beſchloß P

erklärungen gegen die Erhöhung der Getreidezötlle an die
Regierung und an den Reichstag abzufenden

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

78 Sitzung vom 20 April 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt Am esrattiſche Dr Nieberding u a t Bundesrothe
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die zum Geſetz belreffeud

das Urheberrecht von der Kommiſſion angenommenen

ſolutionen NeZunächſt ſteht die Reſolution zur Debatte durch die der

350
chüta

ihe

erſucht wird in internativnale Verhandlung
darüber einzutreten damlt der Urheberſchutz dahin ausgedet
wird daß die Uebertragungen von Muſikſtücken auf ſolche
ſtrumente die zu deren mechaniſcher Wiedergabe dienen
Erlaubniß des Urhebers nicht zuläſſig ſind

Abg Richter freiſ Vp Dieſe Reſolution geht weit über d
blnaus was die Mehrbeſt des Reichstages will Denn bei de
Berathung des Geſetzes ſind ſelbſt die Anträge abgelehnt die nur
die mechaniſchen Jnſtrumenkle mit auswechſelbaren Scheiben
tantièemenpflichtig machen wollten Die anderen Staaten ſah
ziren jetzt frei ſie würden alſo ihre Jnduſtrie ſchädigen wenn
ſie ihren beſtehenden Rechtszuſtand ändern wollten Jch bin
daher um Ablehnung der Reſolution

Die Reſolution wird hierauf angenommen
Die zweite Reſolution erſucht den Reichskanzler zu erwägen

ob nicht von den gemeinfreien Werken der Litteratur und de
Tonkunſt eine Abgabe erhoben werden kann zu Gunſten be
dürftiger Schriſtſteller und Komponiſten
bliebenen

Abg Wellftein Ctr befürwortet die Annahme der Reſolution
Abg Dr Hertel konſ meint daß die Reſolution zwar a

einem warmen Herzen hervorgegangen ſei aber undurchführbor
und kaum ernſt zu nehmen wäre Durch die Annahme der
Reſolution würde die ganze Reſolutions Thätigkeit des Reiche
tags herabgeſetzt

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp ſpricht auch gegen die
Reſolution da deren Abſicht undurchſführbar ſei ebenſo die

Abgg Stadthagen Soz und Dr Haſſe nl während Abg
Dr Arendt Reichsp dieſelbe befürwortet

Die Reſolution wird hierauf ab gelehnt
Eine weitere Reſolution fordert die Vorlegung einer Novelle

zum Urheberrecht über den Schutz an Werken der bildenden
Künſte und Photographien gegen unbeſugten Näachdruck

Dieſe Reſolution wird einſtimmig angenommen
Die Abg Büfſing nl und Gen beantragen in einer weiteren

Reſolution die Aufhebung des fliegenden Gerichts
ſtandes der Preſſe

Abg Richter iſt gegen die Reſolution weil es inkonſequent ſei
wenn der Reichstag in einer Reſolution etwas fordere was er
in das Geſetz ſelbſt nicht aufnehmen wolle t

Abg Stadthagen Soz pflichtet dem Abg Richter bei und
hofft daß der Reichstag in der dritten Leſung einen Paragraphen
in das Geſetz aufnehmen werde der den fliegenden Gerichts
ſtand aufbebt

öhne

und deren Hinter

Abg Büſing nl befürwortet mit wenigen Worten die An geſag

nahme der Reſolutlion unganAbg Dr Oertel konſ erklärt ſich namens ſeiner Partei für viele

die Reſolntion dinauDie Reſolution Büſing wird hierauf angenommen ſeitigt
Hiermit iſt die zweite Berathung des Urheberrechtes beendet von
Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs betreffend das In

Verlagsrecht urlanDie 88 27 werden nach dem Beſchlüſſen der Kommiſſion ſtättg

angenommen dens 28 handelt von der Uebertragbarkeit der Verlags Fried
rechte Die Regierungs vorlage ſprach allgemein die Einfl
Uebertragbarkeit der Rechte des Verlegers aus ſoweit die dem
Uebertragung nicht durch beſondere Vereinbarung ausgeſchloſſen Verai
iſt Die Kommiſſion beantragt einen Zuſatz wonach ab Botbe
geſehen von der Uebertragung des geſammten Verlags zur Miln
Uebertragung des Verlagsrechts die Zuſtimmung der Verfaſſer werde
nöthig iſt Die Zuſtimmung darf nur aus wichtigen Gründen
verweigert werden

Abg Dr Müller Meiningen ſrf Vp beantragt die letzte Ein Kat
ſchränkung zu beſeitigen peſterDie Abgg Dietz Soz und Gen beantragen zu beſtimmern Rede
daß zur Uebertragung ſtets die Zuſtimmung des Verfaſſers er anfan
forderlich ſein ſoll Eine Vereinbarung durch die dem Verleger jedoch
im voraus das Recht der Uebertragung eingeräumt wird foll der

unzuläſſig ſein ärrueNach kurzer Debatte werden alle Anträge abgelehnt 8 28 dern
wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen desgleichen die nicht

v M yZum 8 38 Konkurs des Verlegers liegen Anträge der Abg a
Dretz Soz und Dr Müller Meiningen frſ Vp vor
welche die Rechte der Antoren beſſer wahren wollen als es die

Kommiſſionsfaſſung vorſchlägt NaDie Anträge werden beide abgelehnt s 38 wird in der die kr
Kommiſſionsfaſſung angenommen ebenſo die 88 3950 eine

Zum e 51 beantragt desAbg Rintelen Ctr einen Zuſatz der beſtimmt daß das Ver Witſe
lagsrecht an einem Bühnenwerke oder an einem Tonwerke nicht Anlei
die Beſugniß zur öffentlichen Aufführung enthält werde
Der Antrag wird abgelehnt abſichg 51 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen des

gleichen der Neſt des Geſetzes aAngenommen wird auch eine Reſolutlon in der die antVorlegung eines Verlagsrechts für Werke der bildenden én l
Künſte Photographien uſw verlangt wird dw

Abg Dr Arendt befürwortet eine Reſolution durch die der c
Reichskanzler erſucht wird bei den Landesregiernngen dahin zu ſt
wirken daß bei Pflichtexemplaren für Bibliotheten un
M Berlegern eine angemeſſene Entſchädigung gewähr durg
wirdNach kurzer Debatte wird dieſe Reſolution angenommen D S

Hiermit iſt die zweite Leſung des Geſetzes betr das Ber d e
lagsrecht beendet h bedotSod ans vertagt ſich das Haus auf Montag 1 Ubhe Sch
Kieine Vorlagen Süßſtoſfgeſeß und BranntweinſtenerNovelle t

Schluß Uhr 8 ie c Ausland
Die Wirren in Ching

Während es nach den letzten Meldungen
Chineſen Anweiſung zum Rückzuge erhalten
zweifelhaft erſcheini ob ein Zuſammenſtoß
regulären Truppen und der deutſch franzöſiſchen

Da

Wbenen zufolge n
haben ſollen

ihrenwer len
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rhouyt ttfinden wird hätte in Peking eingegangener amt
eldiing zufolge eine Compagnie des 4 Pendſchab

fanterle Regiments alſo engliſche indiſche TruppenJan Thnawanſhe und Suningfu ein befliges Gefecht mit
ufend Räubern Major Browning und ein Sappenr ſielen

wurden Verſtärkungen abgeſandt
Die Engländer wollen wiſſen die Japaner begsbſichtigten
h im Yangtſegebiet an die Spitze der Reformfan Bun u ſtellen um die Mandſchu Dynaſtie

ſtürzen die ch vollſtändig den Ruſſen in die Hand gegeben
t Vorläufig wird man gut thun dieſe Meldung als den

usfluß eines frommen Wunſches der Engländer anzufehen die
pan ſchon ſeit langem gegen Rußland hetzen möchten um dann

imgenirter ihre eigenen Jntereſſen zu verfolgen Zu gleſcher Zeit
werden die Briten ſchon wieder einmal einer diesbezügllchen falſchen
geittheillung überführt Zu den Meldungen ihrer Blätter wonach Kuude ſich an Japan mit einem ins Einzelne gehenden

Vorſchlage betreffend ein gegenſeitiges Einvernehmen im fernen
Dſten gewandt und ſich den Mächten gegenüber bereit erklärt

abe feine Entſchädigungsforderung an China zu ermäßigen
alls China den Mandſchurei Vertrag aunehme erklärt nämlich
ie Ruſſiſche TelegraphenAgentur daß jene Meldungen völlig

anf Erfindung bernhen Die Mächte ſelen durch das im
Reglerungsboten erſchienene Communigé ſowie durch die an

vie ruſſiſchen Vertreter im Auslande gerichtete Cirknlarnote
darüber wohl unterrichtet daß die kaiſerliche Regierung feſt
entſchloſſen ſei in keine Verhandlungen mit Ching bezüglich
der Mandſchurei bei der gegenwärtigen Lage der Dinge ein
zutreten

Der ſüdnfrikaniſche Krieg
Die Engländer müſſen nach und nach immer mehr die

Unmöglichkeit einſehen und eingeſtehen den wahren Sach
verhalt in Südafrika zu verſchleiern An Sonnabend
erhielt das Kriegsamt in London einen ausſührllchen
Bericht Kitchener s der die Lage in Trausvaal in ſehr
düſteren Farben darſtellt Kitchener ſtellt die Nothwendigkeit
eines neuen Winterfeldzuges in Ausſicht an die außerhalb
Englands freilich auch bisher kein Menſch gezweifelt halte die
aber jetzt auch das ſchwer mißleltete engliſche Volk darüber auf
klärt daß ein Ende des infamen Ranbkrieges noch lange nicht
abzuſehen iſt Dieſe Aufklärung wird der briliſchen Regternng
natürlich ſehr unangenehm ſein um ſo mehr als die Stimmen
gegen den Krieg ſich bei den Engländern fortgeſetzt mehren So
hat der engliſche Oberſt Jvor Herbert der jüngſt aus Süd
afrika wo er den fremden Militärattaches beigegeben war
nach England zurückgekehrt iſt in einer Verſammlung in New
Hork über den Krieg Englands gegen die Vuren folgendes

cſaägt
ß Mein Eindruck iſt daß er in verbrecheriſch er Weiſe

begonnen wurde Jch ſollte richtiger ſagen daß er in feinem
Urſprung war Er wurde unnützerweiſebegonnen und ohne Vorbereltung ohne Berückſichtigung der
Koſten oder deſſen was zur erfolgreichen Durchführung nöthig
war Man ging in denſelben leichten Herzens er war in
ſeinem Urſprung verbrecherlſch und ich glanbe wir ſind darin
einig daß der wirkliche Urſprung Jameſon s Einfall
war Die Angelegenheit war ſo hatte man dem
Oberſten zu Johannesburg geſagt ganz und gar arrangirte
Spekulation Von da wurde ſie weitergeſührt
und Transvaal hatte nur recht ſich ſelbſt zu
ſchütz en

Der engliſche Oberſt erklärte ferner in Johannesburg hätten
ihm die Leute geſagt daß ſie das Wahlrecht gar nicht brauchten
und all das Gerede habe nur den Zweck gehabt den Krieg
herbeizuführen So ſpricht ein engliſcher Offizier Das iſt doch
ein bemerkenswerthes Zeichen

Jm übrigen iſt es manchmal gefährlich die Wahrhelt über
die britiſchen Helden zu ſagen Das hat vor wenigen Tagen
erſt ein holländiſcher Zeitungskorreſpondent in Prätoria er
fahren Ex wurde verhaftet weil er in einer Mittheilung welche
er hinguszuſchmuggeln ſuchte die engliſchen Truppen verleumdet
haben ſoll Ex wird aber wohl nür die Wahrheit über ſie
geſagt haben was dem ſamoſen Lord Kitchener allerdings ſehr
unangenehm ſein mag Die armen engliſchen Truppen Wie
viele ſolche Verleumdungen mag der ſchlechte Kerl ſchon
hbinausgeſchmuggelt haben Nun dieſer Stein des Anſtoßes be
ſeitigt iſt ſehen wir kein Hinderniß mehr daß Tommy Akkins
von Sieg zu Sieg ſchrelten kann

Jn der Umgebung Krüger s betrachtet man die Be
urlaubung Milner s falls ſich die Nachricht darüber be
ſtätigen ſollte als ein Zugeſtändniß Englands da Milner in
den Augen aller Burenführer als Haupthinderniß eines jeden
Friedensſchluſſes gilt Man ſchreibt Milner s Abreiſe dem
Einfluſſe Kitchener s zu der mehrere arge Zerwürfniſſe mit
dem Gouverneur durchmachen mußte und ſeine Haltung als
Veranlaſſung ſür das Scheitern der Friedensverhandlungen mit
Bolda hält und bezeichnet es als nicht unmöglich daß während
weeeg Abweſenheit neue Friedensverhandlungen eingeleitet

erden

Oeſterreich HNugarn
Kaiſer Franz Joſef ſoll nach Mittheilungen aus Buda

vpeſter polſtiſchen Kreiſen keine vorgängige Kenntniß von der
Rede des Exzherzogs Franz Ferdinand beſeſſen haben und
anfangs ziemlich aufgebracht darüber geweſen ſein er habe ſich
jedoch bald beruhigt und betont das Ganze ſei unr eine Folge
der Unerfahrenheit des Thronfolgers in politiſchen Dingen
Frrner ſoll der Kaiſer auch geäußert haben daß die Haltung
der ungariſchen Preſſe dieſes Vorſalls würdig war weil ſie ihn
et zu einer großen Staatsaffäre anfgebauſcht habe eine kleine
Mabimng zur Vorſicht könne aber dem jugendlichen Thronfolger
nicht ſchaden

Korega
d Nach in Yokohama eingelaufener Meldung aus Soeuül ſoll

je koreaniſche Regierung beſchloſſen haben von Frankreich
eine Anleibe von 5 Millionen Yen aufzunehmen zum Zwecke
W Baues einer Bahnlinie nach dem Norden von Soenl nach
g ltſchu doch ſei noch nicht beſtimmt ob die Sicherheit für die
apieibe in Minenkonzefſionen oder in Zollgefällen beſtehen

e Wie es in Soenl ferner heißt ſoll Rußland be
abſichtigen die TſchinhalBucht zu pachten

Algier
r Sonntag kam es in der Stadt Algier wieder einmal zu

én ſemitiſchen Ruheſlörungen Als ſich nach dem
rwlgnge des dort eingetroffenen Generalgouverneurs Jonnart

c Maire Réègis in die Mairie begeben hatte verlangte
ſehe Volksmenge unter klärmenden Hochrufen ihn zu

Regis erſchien auf dem Valkon Jn dem Ge
burg kam es zu Prügeleien zwei Perſonen wurdende Stockſchläge verwundet mehrere Rubeſtörer feſtgenommen
8 en 5 Uhr zogen Schaaren junger Leule nach den Läden der

degare die ſich alsbald genöthigt fahen ſie zu ſchließen Sodann
de e ſie ſich ma dem Voltsbanſe der Verſammlungsſtätte
Scha hiloſemiten Die Antiſemiten warfen mit Steinen die

üſetenſter des Volkshauſes ein deſſen Juſaſſen mit Revolver
S 6 gntworteten Eine Perſon wurde ſchwer verwundet

endarmerlie zerſtreute die Menge

Niederländiſch Oftindien
rdamerbei rranees et wen ine da r

5 4 Jrütlkpuirshhs

Wurde von 500 Eingeborenen umzin gelt die Truppu J n al un veriſeben den Feind J älter
der e ein Soldat leicht verſonndet der Feind halle

5

e d Südameriknz Frlättternug der Meldung gonz Argeytiniſebbaſiſet Unruhe weil Eh i ateglſtt PRintle n e
r beſetzt habe erfährt die Agence Hovas aus Buenos
t es die Thatſoche daß Chilc ſeinen ſormellen Ver
wen man Sir W quer durch die Cordilleras de los

treltigen Gebietstheileallgemeinen Widerſpruch vervorgeruſen guartear on Lobe dort

Kleine Nachrichten
Der Pariſer Matin meldet in ſeiner Ab Abendansgabe vom20 d M unter Vorbehalt Ein Offizier der Veſchuldigt

wird den auſſtändiſchen Marokkanern Waffen ge
un zu baben wurde kürzlich in Älgier verbaftet Die
Unterſurhung gegen den Offizier deſſen Familie in Tonlon

n e ren Der Bruder deszerhaſteten der ſe öherer Offizier iſt ſo 2u h ffizier iſt ſoll ſeinen Abſchied
Jnſolge von Meinungsverſchiedenheiten mit der Verwaltun

der Eiſenbahnen ſind die Arbeiller am Ha nhoe o in rig usſt and getreten a edahuhoje 3
ine am Sonntag vormittag in Prag abgehallene ſozigldemokratiſche Verſammlung wurde t iis die

Redner ſich in Ausfällen gegen den Zaren ergingen

CTTDD ZD
Provinzialnachrichten

Zeitz 20 April Nicht zuſtandekommen einer Ver
kaufsvereinigung Die Ziegeleibeſitzer von Zeitz
und Umgegend hatten vor kurzem die Abſicht eine Verkaufs
verelnigung zum Verkanf ihrer Hintermauernungsſteine zu
gründen Sie hatten ſich zu dieſem Zweck mit dem Verbande
deutſcher Thonindnſtriellen in Verbindung geſetzt und es fand
eine Verſammlung ſtatt an der auch der Schriſiſührer des Ver
bandes theilnahm Es iſt aber nicht gelungen den Ring zu
bilden da einige Ziegeleibeſitzer ſich ihm nicht anſchließen
wollten

BVitterfeld 20 April Prämlirung Die neue
Mädchenſchule Auf der nahen Braunkohlengrube und
Dampfziegelei Auguſte wurden 2 Beamte und 10 Arbeiter
welche 25 Jahre und länger daſelbſt thätig ſind prämtirt
Mit Beginn des neuen Schuljahres iſt die in der Weſtiſtraße
belegene neuerbaute Mädchenvolksſchule bezogen worden

Magdeburg 20 April Der Schauplatz einer Blut
t hat war heute gegen Abend das Haus Olvenſtedterſtraße 28e
Dort im Erdgeſchoß wohnt die Ebeſran des Droſchkenbeſitzers
Schleier bei ihr ouch ſeit einiger Zeit ihre Lochter die ſeit

Jahren von ihrem Manne gelrennt lebende Ehefrau des
Arbeiters Friedrich Jorezick eines erſt 27jährigen Mannes
der wiederholt wegen Gewaltthätigkeiten beſtraft iſt Heute
nachmittag 54 Uhr erſchien Jorezick in der Wohnung ſeiner
Schwiegermutter wo der beſtehende eheliche Zwiſt ſchnell zu
einem Wortwechſel führte Plötzlich zog Jorczick einen Revolver
und ſchoß aus nächſter Nähe auf ſeine Schwiegermutter Das
Projektil traf die Frau durchſchnitt ihr einen Kanmuskel und
blieb in der Wand ſtecken auf die dann aus dem Hauſe
flüchtende Frau feyerie der wüthende Menſch noch zwei Schüſſe
ab glücklicherweiſe ohne zu treffen Dann jagte er ſich einen
Schuß in die Schläſfe und war ſofort todt Bei ihm fand
man noch zwei geladene Revolver und reichliche Munition
Trotzdem der Schuß auf die Fran aus nächſter Nähe abgeſeuert
worden war die Wunde zeigte ſogar eine erhebliche Pulver
verbrennung iſt die Verletzung verhältnißmäßig nnerheblich

Torgau 20 April Ein tödtlicher Unglücksfall hat
ſich vorgeſtern abend auf der Halteſtelle Trebitz der Torgau
Wittenberger Bahn ereignet Die Wittwe Rohrbach aus
Torgan verließ in dem Glauben daß ſie ſich in Pretzſch befinde
den Zug und ſprang als ſie ihren Jrrthum gewahrte auf den
nächſten Wagen des ſchon weiterfahrenden Zuges Dabei glitt
ſie auf dem Trittbrette aus und kam unter die Räder Der
Kopf und ein Arm wurden der Unglücklichen abgefahren ſie war
auf der Stelle todt Erſt geſtern gelang es die Perſon der
auf ſo ſchreckliche Weiſe ums Leben Gekommenen feſtzuſtellen
Die Verunglückte ſtand im 49 Lebensjahre und hinterläßt drei
unverſorgte Kinder

X Mühlberg Elbe 21 April Der Lachsfang der ſonſt
die Ernte der Eibfiſcher bildete wird in dieſem Frühjahr durch
den immer noch ziemlich hohen Waſſerſtand der Elbe erheblich
beeinträchtigt Bisher ſind nur wenige dieſer ſchmackhaſten
Fiſche gefangen worden und der Preis ſtellt ſich deshalb heuer
ſehr hoch Ein Luſtballon der Luftſchifferabtheilung in
Berlin landete am Mittwoch mit 4 Jnſaſſen bei Zeithain

Saugerhanfen 20 April Exploſion in der Schule
Jn der hieſigen Vollsſchule explodirte beim Experimentiren
mit Natrinm das zum Entwickeln benutzte Gefäß Die Glas
ſplitter flogen einem Schüler in die Augen Auf dem einen iſt
wahrſcheinlich die Sehkraft verloren

Staßfurt 21 April ſTödtlicher Unfall Jn der
Ammontiatſodafabrik hierſelbſt hat ſich geſtern mittag ein
betrübender Unglücksſall ereignet Von dem Deſtillirapparat
ſprang der Deckel des Mannloches und der in der Nähe ſtehende
Arbeiter Noack ein junger Mann von ca 20 Jahren wurde
durch die ausſtrömenden Dämpfe ſofort getödtet Ein
anderer Arbeiter Namens Rauch von hier verheirathet wurde
ebenfalls verbrüht und ſprang in ſeiner Todesangſt aus dem
Fenſter ca 6 Meter tief hinab und verletzte ſich dabei derart
daß er ſofort nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußte
woſelbſt er hoffuungslos darniederliegt Ein dritter Arbeiter
erlitt nur leichtere Verletzungen

Perſonallen Verlieben wurde dem Gymnaſial
Direktor a D Profeſſor Dr Thomaszewski zu Dresden
bisher in Konitz der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der
Schleiſe dem Vanrath Ferdinand Buchmann zu Schönebeck
a E der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe ſowie dem Werk
meiſter Johann Winterſtein zu Erfurt das Allgemeine
Ehreuzeichen

Ordensverleihnngen Verliehen wurde dem Ferſtkaſſen
Rendanten a D Schunlzendorf zu Togan disher zu Velgaſt der Königliche
Kronen Orden vierter Klaſſe und dem Ziegelmeiſter Zndwig Karl zu Priorau
im Kreiſe Bitterfeld ſowie dem Maurer Louis Schliebe zu Salzmünde das
Allgemeine Ehrenzeichen

ZD

iſenach 21 April Beſuch des Kaiſers und desgeh Eiſenbahnunglück Der Groß
herzog Wilbelm Ernſt von Sachfen Weimar wird
morgen abend 72 Uhr hier eintreffen und auf ſeiner Fahrt zur
Wartburg woſelbſt er ſür einige Zeit Wohnung nehmen wird
auch unſere Siadt berühren Man hatte bereits mit der
Thatſache gerechnet daß dieſer erſte Beſuch den der jetzige
Kondesfürſt als ſolcher der Wartdurgſtadt macht einen offiziellen
Eharakter tragen würde und demgemäß auch ſchon mancherlei
Veranſtaltungen getroffen um ihm ein beſonders felerliches Ge
präge zu geben Juzwiſchen hat ſich aber herausgeſtellt daß
der Großherzog morgen die Wartburg und nicht Eiſenach be
ſuchen wird und daß der ſeierliche Einzug deſſelben erſt nächſten
Sonnabend den 27 d an dem Tage der Ankunft des

Jacken Paletots Mäntelmöte Mützen ete für Mädchen und Knaben
einpfehlen in größter Auswahl von Neuheiten aller Preislagen

Kaiſers ſich vollziehen wird Jmmerhin wird die Stadt

morgen ſchon ein glänzendes Feſtgewand angelegt habeneventuelle Jagdansflüge e Kaiſers ſind ne
und Waſunger Revlere bereits alle Vorberellungen getroffen
worden Einem Zuſammenſtoß zweier Bahnzügeſiel auf dem Bahnhofe Gerſtungen ein blühendes
Menſchenleben zum Opfer Ein in die genannte Siatſon
zu nächtlicher Zeit einfgahrender Güterzug kollidirte mit den
letzten Wagen eines rückwärts fahrenden Rangirzuges ſo daß
die Maſchine des erſteren umgeworfen und mehrere Wagen
zuſammengepreßt und zum Enſgleiſen gebracht wurden Das
Maſchinenperſonal vermochte ſich durch Abſpringen zu relten
allein ein junger erſt ſeit einem Monat verheiratheter Bremſer
Namens Nagel aus Erfurt gerieth feſt eingeklemmt zwiſchen
zwei Wagen und mußte in dieſer qualvollen Lage ca 2 Stunden
verbleiben Kaum befreit ſtarb der Unglückliche troz der ihm zu
theil gewordenen ärzllichen Hilſe

Weimar 21 April Die Bevölkerung Thüringenshat nach der Volkszählung am 1 Deztuiber 1906 richt a
erheblich zugenommen Den geringſten Zuwachs in Prozenten
ausgedrückt in Höhe von 1,21 Prozent weiſt das Fürſtenthum
Reuß ä L auf und 68287 Einwohner dann kommt Schwarz
burg Sondershanſen mit 3,34 Prozent und 80,678 Einwohnern
dann Schwarzburg Rudolſtad mit 4,48 Prozent und 92,657 Ein
wohnern dann Reuß j L mit 5,19 Prozent und 138,993 Ein
wohnern dann Koburg Gotha mit 5,99 Prozent und 229,567 Ein
wohnern dann Sachſen Welmar mit 6,72 Prozent undt
362,018 Einwohnern dann Sachſen Meiningen iint 7,13 Prozen
und 250,683 Einwohnern und ſchließlich Sachſen Altenburg mi
7,74 Prozent und 194,273 Einwohnern

Zeulenrodg 20 April Gasexploſtion Ver
ſchwunden Eine Gasexploſion fand geſtern im hieſigen
Pohland ſchen Lokal ſtatt Ein Gasarbeiter erlitt ſchwere
Brandwunden die zum Glück nicht lebensgefährlich ſind
Sämmtliche Fenſter wurden zertrümmert Verſchwunden iſt
der in der Hohengaſſe hier wohnende Vieh und Wurſtwaaren
händler Oberländer mit ſeiner aus Frau und drei Kindern
beſtehenden Familie Oberländer hat bei den Landwirthen der
Nachbarorte Vieh im Werthe von 4000 M gekauft das Vieh in
Plauen in Geld umgeſetzt und iſt verduftet

Defſan 20 April Landeskirchenſtenern im Herzog
thum Anhalt7 Das Kirchliche Gemeindeblatt für Anhalt
hat in den Nummern 14 15 und 16 eine Reihe von Artikeln
veröffentlicht welche die Ueberſchrift Betrachtungen über die
gegenwärtige Lage unſerer Landeskirche tragen und augen
ſcheinlich zu dem Zwecke geſchrieben ſind um die der Synode
angehörigen Geiſtlichen davon zu überzeugen daß 1 die vom
Landtage bei Bewilligung des jährlichen Staatskaſſen Zuſchuſſes
zum Zwecke der Erhöhung der Pfarrergehälter geſtellten Be
dingungen unannehmbar ſeien für die Synode 2 der Kirche
im Geſetzeswege das Recht eingeräumt werden müſſe mehrere
Einheiten Landeskirchen ſteuer im Jahre auszuſchreiben
damit ſie ihre Bedürfniſſe ſelbſt d h ohne die Hilfe des Staates
befriedigen und namentlich die Beſoldungserhöhung für die Geiſit
lichen aus eigenen Mitteln durchführen könne Die anhaltiſche
Preſſe beſchäftigt ſich lebhaft mit der hier beabſichtigten Aus
ſchreibung der Landesklirchenſteuer über deren Zweckmäßigkeit
die Anſichten weit auseinandergehen

Deffan 20 April Die anhaltiſche Landes Paſtoral
konferenz ſoll am 6 Mai in Bernburg abgehalten werden
Als Haupttbema wird während derſelben beſprochen Die
Wichtigkeit ſeſter Ordnungen und ihre treue Beobachtung und
Handhabung in der evangeliſchen Kirche

Leipzig 19 April Die Verwaltung der Orits
Sang der re beklagt in Nr 4 ihrer Mittheilungen die
Haltung der Preſſe in dem Aerztekonflikt weil dieſe zu
melſt ebenſo wie wir es thaten den Aerzten recht geben Zur
Zeit ſtehen der Kaſſe für die Altſtadt Leipzig 30 für die an
geſchloſſenen Vororte 28 und für Leipzig Land 10 zuſammen
alſo 68 Aerzte zur Verfügung bei einer Mitgliederzahl von über
126,000 im März Jn derſelben Nummer der Mittheilungen
wird den Aerzten wieder vorgehalten daß ſie im Jahre 1900
765,423 Mark als Honorar von der Kaſſe erhalten haben und
folgende Skala aufgemacht Es erhielten 76 Aerzte bis 1000
56 1000 2000 28 2000 3000 17 3000 4000 18 4000 5000
13 5000 6000 11 6000 7000 11 7000 8000 11 8000 14,000
Mark Das ſieht hübſch aus nur wird es den 160 Aerzten
der drei erſten Kategorien wenig nützen daß die anderen
81 Aerzte erheblich mehr erhalten haben Eigentlich müßte die
Verwaltung auch hinzuſetzen was die Aerzte für die 765 423
Mark geleiſtet haben bei der Behandlung von 126,000 Kaſſen
mitgliedern und deren Angehörigen innerhalb eines Jahres
Die Zahl der Konſultationen im Vergleich mit dem Honorar
dies erſt gäbe das richtige Bild

Meißen 22 April Mord und Selbſtmord Jm
benachbarten Gaſern tödtete geſtern ein Werkführer von hier
ſeine Geliebte ein junges Mädchen durch Revolverſchüſſe
verübte dann Selbſtmord Die Beweggründe der That ſind un
bekannt

Oelsnitz 20 April Perlenſucherei Trotz eine
vierjäbrigen Schonzeit iſt die im letzten Herbſte wieder auige
nommene Perlenſucherei in der Weißen Elſter und in
deren Nebenflüſſen wieder wenig beſriedigend geweſen 1896 als
die königliche Oberforſtmeiſterei Auerbach die Schonzeit au
ordnete betrug die Ausbeute der in Oelsnitz wohnhaften könig
lichen Perlenſiſcher 21 helle 22 halbhelle und 25 verdorben
Perlen und im Jahre 1900 iſt das Ergebniß nicht viel beſſer

geweſen Wetreſſs Reviſion deAltenburg 20 April etre evi deLandes g e en iſt mit den Regierungen der Nachbarſtaates
des Herzogthums vereinbart worden daß die bisher jährlich r
1 Mai vorzunehmende Begehung der Landesgrenze durch le
zuſtändigen beiderſeitigen Gemeindevorſteher oder Forſtbeamten
verſuchsweiſe künftig nur alle zwei Jahre und die nächſte
derartige Grenzbegehung unter Wegfall der diesjährigen
erſt am 1 Mal 1902 ſtattfinden ſoll

il ei ür ingeri it deriſt am d April eine für Fernſprechbetrieb eingerichtete mit e
Poſthilfsſtelle vereinigte TelegropdenBetriebeſtello z Wo
ſchränktem Tagesdienſt eröffnet worden Bei re w 3
wurde der Leichnam eines älteren Mannes aus der Zſchop u
gezogen in welchem der ſeit dem 7 März in Frankenberg r
mißte Fleiſchermeiſter Robert Lieb ſcher ermittelt wurverreg
Gersdorff wurde in einem dortigen Schachte der Bergarbelte
Müller von hereingebrochenem Geſtein verſchüttet d a
ködtet Verſchwunden ſind in den letzten Togen zwei ä
Perſonen der 63jährige Chriſtian Benkert aus Raſcha
die 50jährige Karoline Krauſe aus Oelsnitz Der er
wurde nach zehntägiger Abweſenheit am Freitag in einem c
Oberloſa gelegenen Teiche entſeelt aufgefunden vo w r
etzteren fehlt aber bis heute noch jede ESpur V e
iſt beim Ueberſchreiten der Elbquaigleiſe des Arbeiter
hardt zwifchen die Puffer eines zuſammenſtellenden Suge S
rathen und dabei ſo ſchwer verletzt worden daß der To r
eintrat Jn Koburg bevwilligten die re100,000 Mark ſür den Neubau eines Gaſometers r r
Klöſtermansfe ld erhöhte die Ortsbebörde do m
Lehrer und zwar das Grundgehalt von 1025 M auf
die Alterszulagen von 140 M auf 150 M In Goslar bat
der Vahnbofsban in voriger Woche begonnen das Gebäude

itel Kleider Anzüge

ſoll bereits am 1 November d J im Robbau vollendet ſein

101 Leipziger Str 101
Bazur für Kinderbednrſs Artikel

Aus Sachſen und Thüringen Jn Doblen Kreis Wittenberg

Geh M üüel eh
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c
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Kopf s Familien Likör

r 2
arantirt t fiohltReinseidenen Atlas oulard n ne e Georg Sohwarzzenberger

ee

Wildhagen sche Prauen Industrieschule

v im Halie a S Gntjanratr ntjahrstrVom 10 4pri Ia ndwerkerschule un
prechstunden in d Handwerkerschule Gutjahrstr alte Hallei Tr rechts von 11 12 Uhr in der r Burgstr 38 I Tr 3 bis

t Uhr Blise Gehrts Wildähagen

Weißnähſchule von A Richter
jetzt Schmeerſtraße 13

Wäſchenäben n Zuſchneiden lebre gründlich nach akademiſch u praktiſch
ausprob Methode für den Erwerb n Selbſtbedarf Der Unterricht wird ſo
umfaſſend n gewiſſenbaft ertheilt daß die Schülerinnen jederz ihre Exiſtenz
dadurch finden können Es ſtehen nur prima Näbmaſch zur Verfügung
Schülerinnen Arbeiten können beſichtigt werden Proſp z D Eintritt jederz

Möbel Magazin
Nur danuerhaft gediegene Möbel verkauft zu billigen Preiſen ganze Aus
ſtattungen von 330 Mk an auch einzelne Möbel gute Polſterung ſowie
Jnnen Decorationen werden prompt ausgeführt

Bilte genau auf meine Firma zu achtenl Geidiies Tiſchlermſtr Geiſtſtr 26
Jm Verlage von Engen Strien in Halle gelangt ſoeben zur Aus

gabe Heft 4 von
Armin Skein Die Stadt Halle a Snale

in Bildern ans ihrer geſchichtlichen Vergangenheit
Mit 19 Vollbvildern

Vollſtändig in ſechs Heften zum Preiſe von je 1,25 für das Heft
Subſcriptionen nehmen alle Buchbandlimgen noch entgegen

M otor wagen

Fahrrä er
r Goldene Meduille

General Vertreter F Kleinau Halle Bernb Str 9

44 O er c rn MKeichsſernſprech Apparale zum Privakgebrauch

t

Jnfolge Einführung des Jndnuktoranrufes ſind
mebrere 1000 bisher im Betrieb geweſene Reichs
Jerniprech Apparate für Batteriebetrieb überflüſſig
geworden

Die Apparate ſind gründlich nachgeſehen nachgeprüft
und ſauber aufgearbeltet funktioniren daber garantirt
tadellos und werden für den Preis von Mk 15 pro
Station mit 1 Hörer ab Lager abgegeben

Ferner ſind Reichspoſt Elemente trocken fehr billig
abzugeben Dieſelben werden zu den Fernſprech
apparaten und auch allein zu anderen elektr Glocken
anlagen 2c geliefert

Eine Anzahl Apparate ſind mit Jnduktorauruf ver
ſehen für dieſe Apparate iſt der Preis Mk 30 pro
Station Um die Anlgge ſelbſt herſtellen zu können
wird eine Schbaltungsfſkizze jeder Sendung beigefügt
Linienwähler Umſchalter Leitungsöraht 2e wird
billigſt geliefert

S Für Halle u Umgegend iſt Herrn Vritz Xnbel
Auguſtaſtr 20 in Halle aS der Verkauf übertragen worden woſelbſt ſich
auch ſtets Lager in Apparaten Elementen 2c befindet

Direktor Abelmann Berlin

Tallen Sie Jhr Fahrrad repariren
bei

Josef Mittag Z e
Eigene Emgillir u Vernickelnngsauſtalt

Bilhigerm an DrannKohken 38

Meuselwitzer Zrikets
von vorzüglichſter Heizkraft

nach jeder Bahnſtation
SGerner ofßferire ich für Porzellaufabriken ee beſonders geeignete

teinlcohlemA WVeyedling Leipzig

h

erſtklaſſiger dentſcher Tafel Likör à Fl M 2,50 überall zu baben
Wo nicht geführt wende man ſich direct an ims

Erste Hallesohe Gognachrennerei

vollglänzendes Hoidenhaus mee

e a Gr Steinstrasse 88

Frenndliche Einladung
Zum Beſten des Panluskirchsbanes ſoll Dienstag und Mittwoch den

23 und 24 April von Vormitiags 10 Uhr bis Abends 9 Uhr im Evang
Vereinshans Kronprinz Eingang Kl Klansſtr 16 oder Nikolaiſtr 3 ein

I a 7 a
ſtaltfinden zu dem wir hierdurch herzlich einladen
Eine reiche Auswahl der verſchiedenſien Gegenſtände beſonders weib

licher Handarbeiten werden zum Verkauf ausgeſtellt ſein auch hat Jbre
Majeſtät die Kaiſerin gernbt eine Reihe von Gaben für den Bazar zu
ſchenken Jm Speiſezimmer iſt auch für Herren zu Frübſtück Kaffee
und Abendbrot Gelegenheit geboten Eintrittsgeld 10 Pfg

Zugleich bitten wir um freundlichen Beſuch der Abendnuterhaltung
die im Anſchluß an den Bazar Donnerstag den 25 April Abends 8 Uhr
im großen Saal der Kaisersäle veranſtaltet werden ſoll und bei der
Frau Profeſſor M Schmidt und Fräulein M Hering mebrere Lieder
und Geſänge bieten und Herr Paſtor Rredel einen Vortrag mit großen
Lichtbildern über Nom und ſeine Banten halten wird

Frau Pfarrer Vach Frau E Vodenſtein Frau E Vokelberg
Frau Prediger v Broecker Frau Superintendent Foerſter Frau Kon
ſiſtorialrath Goebel Frau Lehrer Groſſe Fran M Hagke FranOberprediger Kunth Frau Baurath Matz Fran Paſtor Meinhof Fran
Rentier Nathuſins Frau Reg Baumeiſter Nitze Frau Geh Kommerzien
rath Riedel Frau Superintendent Saran Fräulein J Schlüter FrauOberprediger Schmidt Frau Diviſionspfarrer Schneider Fran Superinten
dent Schrecker Frau Oberbürgermeiſter Stande Frau Paſtor Tüiſcher

Frau Oberprediger Waechtler Prediger v Vroecker Pfarrer Bach
Die Eintrittskarten zu dieſem Abend zu 50 Pfg und 1 Mk ſind außer

auf dem Bazar bei Herrn Hothan Muſikalienhandlung Gr Sleinſtr und
Abends an der Kaſſe zu haben

Ausſtellung weiblicher Handarbeiten
welche Schülerinnen in meinen Unterrichlsſtunden angefertigt haben
findet Montag den 22 Dienstag den 23 und Mittwoch den
24 d Mts von früh 10 bis 6 Uhr Abends in meiner Wobnung ſtatt
und erlanbe mir zu deren Beſichligung ergebenſt einzuladen

E Arurrpe An der Univerſität 7

pr P c 1,60 1,80 2,00 U 2,40
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

FR DAvin Söphl Hauit A

David s Magnon Kakao t zu haven vei Julius Lüceritz Harz 29

a

R ä lität garantirt rein à Pfd 75 Pfg bei 5 PEd
9 Carl Booch Breitestr 1 und70 Pfg

Havanna kein Haide Honig Rother Thurm 12 Aarkt
e Vernroff 932

Kein Kunstprodukt hervorragende m

Zu beziehen durch de Weinhandlung

C I Blau
gegründet 18483

Specialität
S Baumkuchen

Frrinken malz à Pfd 70
ff Schüſſelſülze à Pfd 50
Gepök Knochenfieiſch à Pfd 202 Leipz Str 77 reren9 I J 180 Hoflieferaut UaſergrützeIl Ale nH97er Moſelwein eneigenes Wachsthum h

das Liter 65 70 80 90 100 u 120 SagomehlSuppenflocken
Tapiocna concass6
Tapioca Julſenne
ErbswurstSuppentafelnfriſch eingetreten bei

Oh Werther Ole

zu gcegn Preiſen mit Glas
verſendet in Gebinden von 30 50 und
100 Liter und in Kiſten von 35 u 50 Fl
Hugo Probekiſten 12 Fl ſortirt unter
Nachnahme

Johann Endres IWinzer in Burgen a d Moſel
Torfmull
Torfſtren BohnerwichseGebrüder Kopf in Halle a S

Sür den Anzelgentheil verantwortlich W Köntg in Halle
Magdeburger Straße 57

Halle

liefern billigſt Zoern Steinert d n eGrie ichſir 30
5 r r rDruck und Verlag von Otto Hendel

44 rFür Wiederverkäufer
Schiefertafeln
HartholztafelnSee deiſtifte u Federa wochul u SchreibebücherRadirgummi gert
Gummiſanger

benappen 5/5 Bogen nVigener b ne
rief u zreibpapierConverts eret

Fertige Düten
in 5 Pfd Packung zum Centnerpreiſe
Billigſte Bezugsquelle

Albin IIentze
24 Schmeerſtraße 24

Schuhwadreuhändler

empfehle
mein großes Lager in

ſchwarzen u gelhen Leder

ſchuhen Bonoffehn Zeug
und Segelluchſchuhen

2c e
zu äußerſt billigen

Engros Ireisen

H Blkan
Kaufbanus

Halle aS Leipzigerſtr

iwill crut
S bochf Qualität

S grau ollv u grün
melirt

Mark 3,40
Form

Walderſee
f leichter moderner

e Herremssilzhute ſchwarz und oliv
mit Atlasſutter Mark 3,60 franco

per Nachnahme
Georg Lehmann Hutinduſtrie

Guben 12
Möbel Etabliſſement

Resch
Halle ſ

Leipziger Str 11 Eing im Laden
ver Verkaufsränme befinden ſich

II n III Etage
Speeialgeſchäft completter

Wohnungs Einrichtungen

v 200 6000 A
Salon1bochel Plüſchgarn od Paneelſ 130

nußb Salon Verticow 80
1 Snalontiſch 22gr SäulenTrnu

mean mit Faſ 6554 moderne Rohrlebnſtühle 24
Wohnzimmer

1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 223
1 ar Pfeilerſp im Schränkch 35
1 gute Ottomaue mit Nipsbez 50
4 Stühle mit Rohrſi 141 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprunugf n

Matratze und LKeilkiſſen 881 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſchtiſchſpiegel e1 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für A
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trob
der billigen Preiſe langjähr Garanlie
Gekanfte Möbel werden unentgeltlich
auſbew u z beſt Zeit franco gelieſert
üäitthrettor Gr Märkerſtr 23

III
Dienstag den 23 April d Js

und folgende Tage Vormittags12 Uhr verſteigere ich in Enlau im
Auftrage des Konkursverwalters in
der Rittergulspächter Hertwig ſchen
Konknrsſache öffentlich meiſtbietend

egen Baarzablung ca 1Ctr Gurken
amen viele Roſenſtöcke mehrere
Tauſend Maiblumenzwiebeln eine
Partie Rothkraut Kohlrabi Möhren
Topfroſen Biumentöpfe Schnittlauch
Nelken Flieder Sämereien Brenn
holz Betten Möbel Gartenbandierks
Zzeug werthvolle Bücher Gardinen
1 Geldſchrauk Nippſachen ca
Brikets einige Centner Saatkartoſfe r

e e re ren Eisoxterrier Hündin ea 50 ui v a in Saumelplats Gaſthof
zu Wngan p OGerichlövollzieher in Frevburg an

Mit 2 BVeiblättern und Unterhaltungsblatt
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